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Hintergrund OECD/G20-Projekt 

Historische 
Entwicklung  

Funktionsweise globale Mindeststeuer (1) 

Zielsetzungen  • Bekämpfung “aggressiver” Steuerplanung durch die Konzerne; 

• Bekämpfung des Steuerwettbewerbs zwischen den Staaten (“race to the bottom”); 

• Erwartete Steuermehreinnahmen: USD 155 – 192 Mrd. (Schweiz: CHF 1 – 2.5 Mrd.)  

2015 – BEPS-Projekt

• Bekämpfung der Gewinnverkürzung und -verlagerung; 

• 13 Aktionspunkte (u.a. Aktionspunkt 1 – Digitale Wirtschaft)  

2019 – “Blue Print” für 2-Säulenkonzept 

• Säule 1 (“Pillar One”): Marktbesteuerung; 

• Säule 2 (“Pillar Two”): Mindestbesteuerung 

2021 – Politisches Bekenntnis zur Einführung durch ca. 140 Staaten 

2021 – Publikation GloBE-Mustervorschriften 

Seit 2022 – weitere Publikationen 

• Subprime-Krise;  

• Euro-/Schuldenkrise 

• Globale Pandemie;  

• Inflation / Energiepreise; 

• Ukraine-Krieg 
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Steuerhoheit & Erhebungsmechanismus (1) 

Funktionsweise globale Mindeststeuer (2) 

Nationale Ergänzungssteuer (“QDMTT”) 
Internationale Ergänzungssteuer nach der 

Primärergänzungssteuerregelung (“IIR”) 

Internationale Ergänzungssteuer nach der 

Sekundärergänzungssteuerregelung (“UTPR”)

• Unilaterale, alternative Mindestgewinnsteuer; 

• Auf Basis einer global harmonisierten 
Bemessungsgrundlage 

• Subsidiäre Besteuerung; 

• Zu tief besteuerte Gewinne von 
Konzerngesellschaften («Bottom-up-Ansatz»); 

• Auf Basis einer global harmonisierten 
Bemessungsgrundlage   

• Umfassende Hinzurechnungsbesteuerung; 

• Zu tief besteuerte Gewinne von direkt und indirekt 
gehaltenen Konzerngesellschaften («Top-down-
Ansatz»); 

• Auf Basis einer global harmonisierten 
Bemessungsgrundlage  

Mutter

Tochter 1

(Steuersatz: 12%)
Tochter 2

Mutter

Tochter 1

(Steuersatz: 2%)

Tochter 2

(Steuersatz: 30%)

Mutter

(Steuersatz: 8%)

Tochter 1 Tochter 2

• Schweiz: Seit 1. Januar 2024 • Schweiz: Ab 1. Januar 2025 erwartet • Schweiz: Einführung unklar 
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Steuerhoheit & Erhebungsmechanismus (2) 

Funktionsweise globale Mindeststeuer (3) 

Nationale Ergänzungssteuer (“QDMTT”) 
Internationale Ergänzungssteuer nach der 

Primärergänzungssteuerregelung (“IIR”) 

Internationale Ergänzungssteuer nach der 

Sekundärergänzungssteuerregelung (“UTPR”)

• Trends

• Nordamerika: gemischt, USA als grosse Unbekannte;   

• Mittel- und Südamerika: mit Ausnahme einiger Offshore-Staaten in der Karibik keine Umsetzung, Brasilien als grosse Unbekannte;  

• Europa: weitgehende Umsetzung;  

• Afrika und Mittlerer Osten: gemischt; 

• Asien: gemischt, China und Indien als grosse Unbekannte 
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Regelwerk 

Funktionsweise globale Mindeststeuer (4) 

GloBE-Mustervorschriften 
Kommentar zu GloBE-

Mustervorschriften 
Administrative Leitlinien 

• Eigentliches Regelwerk; 

• Verbindliche Version: Englisch 
(& unverbindliche Übersetzungen)  

• Dezember 2021; 

• 70 Seiten 

• Interpretationshilfe; 

• Verbindliche Version: Englisch 
(& unverbindliche Übersetzungen); 

• März 2022 (1. Version) bzw. April 
2024 (2. Version); 

• 334 Seiten  

• Detailregelungen, die allerdings 
teilweise materiell über das 
eigentliche Regelwerk hinausgehen;

• Verbindliche Version: Englisch 
(keine Übersetzung);   

• Bisher vier Sets von administrativen 
Leitlinien (Feb. 2023, Juli 2023, Dez. 
2023, Juni 2024); 

• 389 Seiten 

Weitere Dokumente 

• Diverse weitere Dokumente; 

• Verbindliche Version: Englisch 
(keine Übersetzung); 

• Ca. 200 Seiten 

• Sehr anspruchsvolles Regelwerk in englischer Sprache; 

• Weiterhin viele ungeklärte Fragen; 

• «Lebendes Dokument» mit Anpassungen durch administrative Leitlinien; 

• Lobbying durch Wirtschaftsverbände und Staaten; 

• Fazit: Hohe Rechtsunsicherheit! 

Umsetzung mittels «Common Approach» (und nicht mittels multinationaler Konvention) 
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Steuersubjekt 

Funktionsweise globale Mindeststeuer (5) 

Voraussetzungen 

• Prüfschritt 1 – «Konzern»

• Multinationale Unternehmensgruppe; 

• Konsolidierter Mindestumsatz EUR 750 Mio. in zwei der letzten vier 
Geschäftsjahre  

• Prüfschritt 2 – «Konzerngesellschaft» 

• Geschäftseinheit;  

• Keine freigestellte Geschäftseinheit (bspw. Pensionskassen, 
Investmentfonds als oberste Muttergesellschaft) 

• Prüfschritt 3 – Schweiz 

• Zugehörigkeit 

Fallbeispiel: Umsatz bei Banken?  

• Wie ist der relevante Umsatz bei Banken zu ermitteln? 
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Ermittlung pro Land (Aggregierung sämtlicher Konzerngesellschaften und Betriebsstätten) 

“True and Fair View”-Abschluss 

Steuerobjekt & Bemessungsgrundlage  

Funktionsweise globale Mindeststeuer (6) 

Schema  

Steueraufwand 

Gewinn vor Steuern 

Massgebende Steuern 

Massgebender Gewinn

A
n

p
as

su
n

ge
n

Effektiver Steuersatz =

Massgebender Gewinn - Substanzbasierter Freibetrag Gewinnüberschuss

Gewinnüberschuss

=

x () 15% - Effektiver Steuersatz ) Ergänzungssteuer =

≥ 15%

< 15%
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Funktionsweise globale Mindeststeuer (7) 

«True and Fair View»-Rechnungslegungsstandard  

• Akzeptierte Standards 

• IFRS; 

• US GAAP; 

• Swiss GAAP FER; 

• Verschiedene ausländische «True and Fair 
View»-Standards; 

• Lang unklar, zwischenzeitlich aber durch 
Schweizerische Steuerkonferenz bestätigt: 
Rechnungslegungsvorschriften FINMA für 
Banken («FINMA GAAP»), allerdings ohne 
«Reserven für allgemeine Bankenrisiken»

• Kein akzeptierter Standard

• Handelsrecht (OR)   

Korrekturvorschriften Allgemein  

• Sehr umfassende Korrekturvorschriften, mit folgenden Zielen: 

• Global harmonisierte Bemessungsgrundlage unabhängig vom Rechnungslegungsstandard und lokalem 
Steuerrecht; 

• Korrektur von permanenten Differenzen (zwischen lokalem Steuerrecht und «True and Fair View»-
Rechnungslegungsstandard)

• Ca. 25% der Korrekturvorschriften beziehen sich auf den Gewinn vor Steuern und ca. 75% auf den 
Steueraufwand   

Korrekturvorschriften für Banken 

• Spezifische Korrekturvorschrift für «Ausschüttungen» auf Additional AT1 Capital; 

• Zinsen auf Additional AT 1 Capital sind weder beim Emittenten noch beim Empfänger Bestandteil des 
massgebenden Gewinns 

Steuerobjekt & Bemessungsgrundlage  
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Compliance-Prozess 

Funktionsweise globale Mindeststeuer (8) 

• GloBE Information Return (GIR) 

• Globale, sehr umfassende Steuererklärung (mehrere hundert Seiten!); 

• Grundsatz: Einreichung im Staat der obersten Muttergesellschaft, anschliessend 
Austausch mit allen anderen Staaten, in welchen der Konzern 
Tochtergesellschaften und Betriebsstätten hat (auf Basis bi- oder multinationaler 
Abkommen); 

• Ausnahme: Falls kein bilaterales Abkommen für den Informationsaustausch 
vorhanden ist, muss GIR lokal eingereicht werden

• Lokale Pillar 2-Steuererklärungen

• Notwendig, da nationale Ergänzungssteuern (QDMTT) teilweise leicht
divergierende Vorschriften haben
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Umsetzung Schweiz 

Rechtliche Grundlagen 

• Verfassung

• Volksabstimmung Sommer 2023 mit 80%-Zustimmung Volk und sämtlicher Stände; 

• Erhebungskompetenz Bund mit Delegation an Kantone; 

• Aufhebung verschiedener verfassungsmässiger Grundrechte; 

• Kann-Kompetenz an Bundesrat zur Erhebung und Erlass einer Verordnung; 

• Inkrafttreten: 1. Januar 2024 

• Mindestbesteuerungsverordnung (MindStV)  

• Dynamischer Verweis auf GloBE-Mustervorschriften und weitere Dokumente; 

• Muss innert sechs Jahren in formelles Bundesgesetz überführt werden; 

• Inkrafttreten: Gestaffelt, erster Teil per 1. Januar 2024 (Entscheid Bundesrat: 22. Dezember 2023) 

Umsetzung durch Kantone  

• Umsetzung stellt kantonale Steuerverwaltungen 
teilweise vor grosse Herausforderungen (Fachwissen, 
personelle Ressourcen); 

• IT-Lösung für Steuererklärung (OMTax) aktuell im 
Testverfahren bei Beratern und betroffenen 
Konzernen; 

• Ruling-Praxis funktioniert (noch) nicht gut, sehr 
grosse Zurückhaltung der kantonalen 
Steuerverwaltungen in Beantwortung von 
Rechtsfragen 
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Allgemein 

Herausforderungen & Folgen für betroffene Konzerne (1) 

• Hohe Rechtsunsicherheit, viele ungeklärte Fragen, «lebendes» Regelwerk teilweise mit Rückwirkung, fehlende Ruling-Praxis; 

• Pro Konzerngesellschaft rund 150 – 200 Datensätze notwendig; 

• Hoher Aufwand, um Daten in der notwendigen Qualität und Granularität bereitzustellen; 

• Verbesserung Tax Accounting (IAS 12 / ASC 740) stellt viele Schweizer Konzerne vor grosse Herausforderungen (fehlendes Fachwissen, Fachkräftemangel); 

• Automatisierung bei grossen Konzernen notwendig, allerdings sind noch keine etablierten IT-Lösungen auf dem Markt erhältlich;  

• Hohe Kosten für Umsetzung (globale Studie Deloitte 2024): 

• 70% der betroffenen Konzerne schätzen Einführungskosten auf mind. USD 500’000; 

• 25% schätzen Einführungskosten auf mind. USD 1’000’000  

• Hohe wiederkehrende Kosten (Studie Deutsche Industrieverband 2023): 

• EUR 300’000 pro Jahr 
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Herausforderungen & Folgen für betroffene Konzerne (2) 

Branchenspezifische Herausforderungen 

• Dividendenerträge aus Portfoliobeteiligungen: 

• Schweiz: Steuerfrei, sofern Verkehrswert mind. CHF 1 Mio.;  

• OECD-Mustervorschriften: steuerfrei, sofern Haltedauer mind. 1 Jahr

• Tochtergesellschaften und Niederlassungen in Niedrigsteuerländern (bspw. 
Kanalinseln, Monaco, Singapur); 

• Quellensteuern auf Zinsen und Dividenden; 

• Behandlung von Investmentfunds (Asset Management) 

Finanzielle Folgen (illustrative Beispiel) 1)

• Julius Bär (Halbjahresbericht 2024) 

• EFG International Bank (Halbjahresbericht 2024) 

~ CHF 3.5 – CHF 7.0 Mio. 

Banken  

1) Umfassende Einschätzung aktuell nicht möglich (fehlende Verfügbarkeit Daten, spezielle Übergangsregel) 
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Herausforderungen & Folgen für betroffene Konzerne (3) 

Branchenspezifische Herausforderungen 

• Behandlung von (steuerlich transparenten) Investmentfunds-Strukturen 
(bspw. Einmalanlegerfonds); 

• Hohe bis sehr hohe Anzahl an betroffenen Konzerngesellschaften, 
namentlich aufgrund von Investmentfunds-Strukturen; 

• Latente Steuern auf Finanzinstrumenten  

Finanzielle Folgen (illustrative Beispiel) 1)

• Zurich Insurance Group (Halbjahresbericht 2024) 

Versicherungen   

1) Umfassende Einschätzung aktuell nicht möglich (fehlende Verfügbarkeit Daten, spezielle Übergangsregel) 
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Fazit 

Take-Aways    

• Umsetzung der globalen Mindeststeuer stellt Banken und Versicherungen vor grosse Herausforderungen (personell, finanziell);

• Finanzielle Auswirkungen noch schwierig abzuschätzen, ein bis zwei Prozentpunkte höhere Konzernsteuerquote realistisch;  

• Hohe Rechtsunsicherheit national und international  
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Q&A  
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